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1. Ablaufplan  

Dauer:   ca. 135 Minuten 

Klassengröße: bis zu 25 Schüler 

 

Dauer 
(circa) 

Unterrichts-
phase 

Kurzbeschreibung/ 
Inhalt 

Sozialform, 
Methode, 

Arbeitsmaterial1 

15-20 

min. 
Einstieg 

Einführung 

Brainstorming / Clusterung 

„Was macht ein gutes Team aus?” 

Schüler identifizieren ein Szenario, wo 

sie in einem Team gearbeitet haben. 

Flipchart,  

Whiteboard, 

BM 1 

5min.  
Vorbereitung 

in der 

Klasse 

Festlegung und Instruktion der 

Beobachter  
AB 1 

10min. 

Teameinteilung, 

Ablauf, Aufgaben und Spielregeln FO 1(K), FO 2  

Rückfragen Beobachter/Team klären 

5min. Planungs-

phase in den 

Teams 

Rollenverteilung in den Teams FO 3 

10min. Planung in den Teams Skizzenpapier 

20-30 

min.2 

Arbeits-

phase im 

Team 

Arbeitsphase des Teams; 

Lehrer: 

Regelneinhaltung kontrollieren 

ggf. Hilfestellungen bei Überforderung 

BM 2 (K) 

Pause - Vorbereiten der Teamergebnisse 

                                                
1 Siehe Kapital 3: Arbeitsmaterial (BM=Beispielmaterial, FO=Folie, AB=Arbeitsblatt). 
2 Abhängig von der Größe der Klasse. 
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Dauer 
(circa) 

Unterrichts-
phase 

Kurzbeschreibung/ 
Inhalt 

Sozialform, 
Methode, 

Arbeitsmaterial3 

15min.  
Präsentation 

& Vergleich 

Präsentation der Teamergebnisse & 

deren Vergleich 

BM 2 

Maßband 

15min. 

Reflexions-

phase im 

Team 

Auswertung des Teamprozesses im 

Lehrer-Schüler Gespräch  

1. Gespräch mit Beobachter  

2. Gespräch mit Teams und 

Beobachtern 

AB 1, AB 2 (F),  

AB 2 (K), AB 6 

25-30 

min. 

Reflexions-

phase in der 

Klasse 

1. Schülersicht auf fünf innere 

Dimensionen des Teams 

abfragen 

2. Ergebnisse des Brainstormings 

aus dem Einstieg verwenden 

3. Fünf Regeln für gute Teamarbeit 

zusammenführen 

4. Reflexion über das 

Teamarbeitszenario, welches zu 

Beginn gewählt wurde 

Whiteboard / 

Flipchart 

 

                                                
3 Siehe Kapital 3: Arbeitsmaterial (BM=Beispielmaterial, FO=Folie, AB=Arbeitsblatt). 
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2. Hinweise für die Lehrer  

Das Lehr-Lernarrangement „Teamfähigkeit“ konzentriert sich auf ein zielorientiertes 

Zusammenarbeiten im Team. Dabei wird die Zusammenarbeit durch den Lehrer und 

die Schüler hinsichtlich der verschiedenen Dimensionen der Teamarbeit gestaltet 

und betrachtet. Teamfähigkeit beinhaltet, neben dem Punkt der Zusammenarbeit, 

andere wichtige Komponenten wie die Kommunikation in Teamsituationen. Diese 

Punkte werden zwar in den verschiedenen Dimensionen der Zusammenarbeit 

angesprochen, jedoch ist ihre Förderung nicht zentral. Das vorrangige Ziel des Lehr-

Lernarrangements ist es, die Schüler dazu zu befähigen, zusammen mit ihren 

Mitschülern in koorporativ-kommunikativen sowie aufgabenorientierten Situationen 

zu arbeiten. Teamfähigkeit ist eine der kritischsten Kompetenzen im Bereich des 

Einzelhandels, da die meisten Arbeitsprozesse auf Teamarbeit, Koorperation und 

Kommunikation aufbauen. 

 

2.1 Zentrale Merkmale eines Teams 

Ein Team weist verschiedene Dimensionen auf, welche die Zusammenarbeit im 

Team auf verschiedene Wege beeinflussen können. Diese Dimensionen werden 

folgendermaßen abgegrenzt: 

 

1. Von außen festgelegte Dimensionen eines Teams: 

• Teamgröße (Anzahl der Mitglieder) 

• Gleichwertigkeit der Mitglieder 

• Zusammensetzung des Teams hinsichtlich ihrer Fähigkeiten  

• Komplexität/Schwierigkeitsgrad der Aufgabe 

• Gemeinsame Verantwortlichkeit des Teams 

 

2. Innerhalb des Teams festgelegte Dimensionen 

• Harmonie zwischen den Zielen der Teammitglieder und dem Teamziel 

• Vertrauen zwischen den Teammitgliedern 

• Zielgerichtet bleiben 

• Informationsaustausch zwischen den Teammitgliedern 
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Jede Dimension ist mehr oder weniger abhängig von den anderen aufgeführten 

Dimensionen. Grundlegend können sie in aufgabenorientierte und beziehungs-

orientierte Dimensionen unterteilt werden. 

Eine weitere wichtige Dimension ist die Leistungsfähigkeit des Teams, die bisher 

noch nicht miteinbezogen wurde, aber durch alle anderen Dimensionen beeinflusst 

wird. Die Dimensionen werden noch einmal in Abschnitt 2.3.3 aufgegriffen. 

 

2.2 Einleitung „Was macht ein gutes Team aus?“ 

a) Brainstorming 

Ausgangspunkt der Einheit ist ein Brainstorming mit der Klasse zur Frage: „Was 

macht ein gutes Team aus?“. Der Lehrer erfasst die Schülerbeiträge am Flipchart. In 

dieser Phase ist es wichtig, dass sich alle Schüler mit der Frage befassen, dass sie 

ihre eigenen Ideen zu dem Thema formulieren und auch die Beträge ihrer Mitschüler 

berücksichtigen. 

Die Schüler nennen zudem eine Situation (idealerweise am Arbeitsplatz), in welcher 

sie Teil eines Teams waren und teilen ihre Erfahrungen darüber, was gut und was 

nicht so gut lief mit der Klasse. Dies wird erneut während der Reflexionsphase 

aufgegriffen. 

 

b) Clustern der Schülerbeiträge 

Die Schülerbeiträge sollten so geclustert werden, dass sie den relevanten 

Teamdimensionen zugeordnet werden. Am Whiteboard oder der Flipchart können 

die individuellen Dimensionen entweder schrittweise durch den Lehrer eingeführt 

oder von den Schülern benannt werden. Dabei sollte der Lehrer deutlich machen, 

dass einige Dimensionen des Teams von außen und andere vom Team selbst 

festgelegt werden. In der Reflexionsphase nach dem Kartonbau werden jene 

Dimensionen fokussiert, welche innerhalb der Teams festgelegt werden.  

Der Fokus dieses Lehr-Lernarrangements sind die innerhalb des Teams 

festegelegten Dimensionen. Sofern die Schüler die von außen gesteuerten 

Dimensionen nennen sollten, können diese aufgegriffen und zugewiesen werden. 

Jedoch spielen sie eine untergeordnete Rolle bezogen auf den nachfolgenden 

Lernprozess. Während des Clusterns der Schülerbeiträge sollten die Schüler auch 

die Möglichkeit bekommen, ihre Meinung zur Relevanz der unterschiedlichen 
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Dimensionen hinsichtlich der Leistungsfähigkeit eines Teams zu äußern. Die 

Ergebnisse aus der Clusterphase werden in der Reflexionsphase wieder 

aufgegriffen. Deshalb sollte sichergestellt sein, dass die visuelle Darstellung der 

Ergebnisse bis zur Reflexionsphase verfügbar bleibt (siehe auch Abb. 1).  

 

2.3 Planung & Durchführung der Teamarbeit  

Der Lehrer hat an dieser Stelle die Möglichkeit, abhängig vom thematischen Fokus 

und Interesse in der Klasse zu entscheiden, welche der beiden folgenden 

Teamarbeiten er im Unterricht einsetzen möchte. Beide Aufgaben haben sowohl 

strukturell als auch zeitlich den gleichen Ablauf. 

Bei beiden beiden Optionen ist zu beachten, dass diese darauf abzielen, 

Teamfähigkeit während ihrer Durchführung zu fördern. Das finale Produkt (Bau des 

Kartons bzw. Lösen der Fallstudie), welches im Rahmen dieser Aufgabe erstellt wird, 

stellt nicht das Endziel der Teamarbeitsübung dar. 

 
Option 1 - Kartonbau (K) 
Der Kartonbau (AB 2(K)) gilt als geeignet und wichtig im Einzelhandel, da Waren 

mehrheitlich in Kartons geliefert werden und die Mitarbeiter im Einzelhandel in ihrer 

täglichen Arbeit mit Kartons „konfrontiert“ werden (z.B. Auspacken und Wegwerfen 

von Kartons). 

 

Option 2 – Fallstudie (F) 
Die Fallstudie (AB 2 (F)) stellt eine typische Situation aus dem Einzelhandel dar, bei 

welcher die Schüler in Kleingruppen eine einvernehmliche Entscheidung über die 

Frage treffen sollen, ob Sammelbilder anstelle von Süßwaren im Kassenbereich 

platziert werden sollen. 

 

2.3.1 Beobachter 

Der Lehrer weist vor Beginn beider Arbeitsphasen bestimmten Schülern die Rolle 

des Beobachters zu und instruiert sie bezüglich ihrer Aufgabe. Der Lehrer sollte bei 

der Auswahl der Beobachter darauf achten, dass die ausgewählten Schüler in der 

Lage sind, über einen längeren Zeitraum konzentriert beobachten und 
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dokumentieren zu können. Wenn möglich, sollten die Schüler auch über die 

Fähigkeit zum objektiven und reflektierten Wahrnehmen von beziehungs- und 

aufgabenbezogenen Prozessen verfügen.  

Der Beobachter begleitet die Diskussionen und die Arbeiten des Teams während der 

gesamten Arbeitsphase und füllt dabei den Beobachtungsbogen aus. Ihm wird nicht 

erlaubt, dem Team zu helfen. Eine hinreichende Identifkation des Beobachters ist 

jedoch unvermeidbar und unterstützt auch die Beobachterfunktion. Entsprechend 

sollte die Interaktion zwischen dem Beobachter und dem Team nicht durch den 

Lehrer unterbrochen werden, solange der Beobachter seine Funktion wahrnimmt.   

Die Ergebnisse der Beobachtung durch einen Mitschüler sind wichtig für die 

anschließende Reflexionsphase, da eine kontrollierte Fremdbeobachtung hilfreich ist, 

um bestimmte Teamprozesse zu erkennen.   
 

2.3.2 Ablauf und Spielregeln der Teamarbeitsaufgabe 

Der Ablauf sowie die Spielregeln befinden sich zusammengefasst in den 

Arbeitmaterialen (Option 1 – Kartonbau (K): AB 2 - (K), FO 1 - (K), FO 2; Option 2 
– Fallstudie (F): AB 2 - (F) und FO 2). Dieser Abschnitt enthält organisatorische 

Hinweise, die zur Durchführung der Aufgabe hilfreich sein könnten. 

 

Allgemeine Informationen 
Durch die Anordnung der Teams im Raum an den jeweiligen Arbeitstischen kann der 

Lehrer im besten Fall bereits unterstützend bewirken, dass die Teams ungestört und 

in Ruhe arbeiten können. Entsprechend sollte die räumliche Anordnung der Teams 

an die Gegebenheiten angepasst werden.  

 

Teambildung 

Der Lehrer teilt die Klasse in Teams von je vier Schülern ein. Jedes Team bekommt 

einen Beobachter zugeteilt.  

 

Rollen im Team 

Zu Beginn der Aufgabe wird jedem Schüler aus jedem Team eine bestimmte Rolle 

zugewiesen (siehe Rollenverteilung).  
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Die Rollenverteilung im Team findet in vier Schritten statt: 

1. Jedes Team bekommt vier Rollenkarten (jede mit einer anderen Rolle) die 

verdeckt auf dem Tisch liegen. 

2. Sobald der Lehrer das Signal gibt, zieht jeder Schüler eine Karte und liest die 

Rolle vor, die auf der Karte steht.  

3. Anschließend muss das Team gemeinsam entscheiden, welches 

Gruppenmitglied welche Rolle zugewiesen bekommt. 

4. Sind die Rollen im Team festgelegt, muss jeder Schüler die Rollenkarte gut 

sichtbar vor sich hinlegen.  

 

Option 1 – Kartonbau (K) 

Aufgabe an die Teams 
- Jedes Team setzt sich um seinen Tisch. 

- Mit Hilfe der Folien FO 1 - (K), FO 2, FO 3 und dem Arbeitsblatt AB 2 (K) erklärt 

der Lehrer die Aufgabe und Spielregeln zum Kartonbau. Es ist wichtig, dass die 

Schüler den Vergleich der Kartons und die dazugehörigen Regeln verstehen. 

 

Beim Arbeiten in Viererteams wird von den Schülern verlangt, dass sie einen 

Pappkarton mit den Maßen 14,5 cm x 9,5 cm x 19 cm bauen. Der Pappkarton sollte 

an einer Seite offen sein (aber verschließbar). Es wird empfohlen, dass die 

Seitenränder für die Laschen genutzt werden. Diese werden gefaltet, um Boden und 

Deckel des Kartons zu bilden. Es ist Aufgabe des Teams zu entscheiden, an welcher 

Seite die Öffnung des Pappkartons sein wird.  

 

Bitte beachten Sie, dass nur die Endmaße des Kartons bereitgestellt werden. Es 

kann mehrere Möglichkeiten für den Bau des Kartons geben. Die Abbildungen auf 

Seite 36 stellen nur einen möglichen Lösungsweg dieser Aufgabe dar. Die Teams 

treffen ihre eigene Entscheidung im Hinblick darauf, wie sie den Karton mit den 

gegebenen Ressourcen aufbauen. Konkrete Anleitungen sind bewusst nicht 

vorgesehen, um die Kreativität der Schüler zu fördern und eine hinreichende 

Komplexität bei der Ausübung der Aufgabe aufrecht zu halten. 
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Spielregeln 
- Das Team hat vor Beginn der Kartonbauphase 10 Minuten Zeit, um gemeinsam 

die Konstruktion des Kartons zu besprechen und eine Skizze zu erstellen. 

- Der Karton wird aus DIN A2 Kartonbögen gebaut. (Alternativ kann auch auf das 

Format DIN A3 zurückgegeriffen werden. Bitte beachten Sie hierbei, dass die 

Dimensionen des Endprodukts angepasst werden müssen). 

- Erlaubte Hilfsmittel (je Team) sind 1 Schere, 1 Bleistift, 1 Radiergummi, 

Klebstift, Kartonbögen.  

- Jedem Schüler wird eine spezielle Rolle zugewiesen. Die Schüler dürfen nur 

das zugehörige Hilfmittel (z.B. Schere) verwenden, dem die entsprechende 

Rolle (z.B. Schneider) zugeteilt ist. 

 

Regeln beim Vergleich der Kartons 
- Jedes Team präsentiert seinen Karton. 

- Das Team zeigt, dass der Karton nach den Anweisungen zusammengebaut 

worden ist. Der Karton sollte stabil sein, mit rechten Winkeln und an drei 

Seiten geschlossen sein. An einer Seite sollte er offen aber verschließbar 

sein. 

- Das Team erklärt den Zweck des Kartons. 

 

Planung des Kartons 

Nach der Rollenverteilung hat jedes Team 10 Minuten Zeit die Konstruktion des 

Kartons zu besprechen. Der Konstruktionsplan muss nicht unbedingt in der 

Planungsphase fertig werden, die besten Ideen entstehen während der Arbeit. 

Zwischen Planung und Durchführung kann, sofern nötig, eine kleine Pause eingelegt 

werden. Der Prozess des Kartonbaus sollte jedoch ohne eine Pause stattfinden. 

 

Kartonbau 

Die Arbeitsphase dauert ca. 20-30 Minuten. Der zeitliche Rahmen für den Lehrer ist 

bewusst offen gehalten, da hier explizit die Möglichkeit bestehen soll, die 

Bearbeitungsdauer dem Niveau der Klasse anzupassen. Den Schülern gegenüber 

sollte jedoch zu Beginn der Arbeitsphase ein klares Zeitfenster vorgegeben werden. 

Jedes Team bekommt ein Materialset (1 Schere, 1 Bleistift, 1 Radiergummi, 1 
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Klebstift, 1 Bogen Karton (DIN A2)). Kartonbögen können bei Bedarf bei dem Lehrer 

nachgefragt warden.  

 

Option 2 – Fallstudie (F) 
 

Aufgabe an die Teams 
Beim Arbeiten in Viererteams wird von den Schülern verlangt, dass sie eine 

einvernehmliche Entscheidung treffen über die Frage, ob die Sammelbilder anstelle 

anderer Süßwaren im Kassenbereich platziert werden sollen. Dabei sollen sie das 

Ergebnis schriftlich in kurzen Worten mit Begründung festhalten. Im Anschluss 

stellen Sie ihre Ergebnisse in der Klasse vor. Der flankierende Einsatz von 

Overheadfolien oder Power Point Folien ist hier möglich. 

Spielregeln 
- Das Team hat vor Beginn der Entscheidungsfindung 10 Minuten Zeit, um 

gemeinsam die Situation kritisch zu diskutieren. 

- Jedem Schüler wird dabei eine spezielle Rolle zugewiesen.  

 

2.3.3 Rolle des Lehrers und die Rahmenbedingungen der Teamarbeiten  

Während Planung und Durchführung der jeweiligen Teamarbeiten steuert der Lehrer 

gezielt die von außen festegelegten Dimensionen. Der Lehrer überprüft die externen 

Dimensionen inklusive: 

- Teamgröße: Ein Team sollte im Idealfall aus vier Schülern und einem Beobachter 

bestehen. Sollte die Klassengröße keine genaue Zuteilung erlauben, so können 

pro Team zwei Beobachter eingesetzt werden und Schüler dem Lehrer 

assistieren. 
 

- Gleichwertigkeit der Mitglieder: Die Schüler sind formal auf einer 

Hierarchiestufe angesiedelt (es gibt keine formale „Rangordnung“ zwischen 

Schülern). Dennoch ist es Aufgabe des Lehrers für ein Klassenklima zu sorgen, 

welches die Gleichwertigkeit der Schüler sicherstellt.  
 

- Zusammensetzung der Teams hinsichtlich der Fähigkeiten: Idealerweise 

sollte jedes Team aus Schülern mit verschiedenen Fähigkeiten zusammengesetzt 

sein, um die individuellen Stärken des Einzelnen zu fördern.  
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- Selbstständigkeit der Teams: Soweit wie möglich sollten die Teams unabhängig 

entscheiden und handeln. Der Lehrer sollte lediglich in die Aktivitäten der Schüler 

eingreifen, um gleiche Rahmenbedingungen für alle Teams zu gewährleisten (alle 

Teams halten sich an die Regeln) bzw. Hilfestellungen bei eindeutiger 

Überforderung der Teams zu bieten.  
 

- Schwierigkeitsgrad der Aufgabe: Den Schülern sollte ausreichend Zeit zur 

Identifikation und Diskussion des Problems gegeben werden. Dabei sind 

Fehlversuche und Frustrationen im Team bis zu einem gewissen Grad normal 

und dienen dem Teamfindungsprozess. Dennoch kann der Lehrer regulierend 

eingreifen. 

ð  Falls eine Gruppe nicht weiter kommt, kann die Lehrperson 

Hilfestellung geben, beispielsweise in Bezug auf die Maße oder das 

Zuschneiden des Kartonbogens. Es sollte jedoch keine Anleitung über 

die Zusammenarbeit innerhalb der Teams gegeben werden. Die 

Erfahrungen und Wahrnehmungen der Schüler sollten während der 

Reflexionsphase diskutiert werden.  

ð  Es wird empfohlen, dass der jeweilige Lehrer vor der Durchführung 

dieser Übung einen Karton baut, sodass er in der Lage ist, in der 

Klasse zu intervenieren, falls dies erforderlich wird. 

 
- Gemeinsame Verantwortlichkeit des Teams: Die gemeinsame 

Verantwortlichkeit des Teams spiegelt sich in den verschiedenen Phasen der 

Teamarbeit wider: 

ð  bei der gemeinsamen Festlegung der Rollen 

ð  bei der Planung und Durchführung   

ð  bei der abschließenden Ergebnispräsentation  

Der Lehrer sollte diese Dimension insbesondere in der letztgenannten Phase 

verstärken, indem er darauf achtet, dass das ganze Team gemeinsam 

präsentiert.  
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2.4 Die Reflexionsphase 

Die Reflexionsphase ist in zwei Abschnitte untergliedert. Im ersten Abschnitt werden 

Schüler-Lehrer-Gespräche mit den Teams und den Beobachtern geführt, im zweiten 

Abschnitt die Erfahrungen aus der Teamarbeit im Klassenverband zusammengefasst 

und wichtige Regeln für die Teamarbeit hergeleitet.  

Zur Durchführung dieser Phase sollte der Lehrer die zeitliche Gestaltung vorab 

planen und dabei diese den Bedürfnissen und Potentialen der Klasse anpassen. 

Neben den beigelegten Arbeitsblättern zur Reflexion können die Schülern auch 

Vorschläge zur Verbesserung erarbeiten oder notieren, was sie bei einem weiteren 

Versuch anders machen würden und warum.  

 

2.4.1 Reflexion im Team 

Im rotierenden System spricht der Lehrer zunächst mit allen Beobachtern und 

anschließend mit den Teams und dem zugehörigen Beobachtern. Für jedes 

Gruppengespräch sollte der Lehrer ca. 6-8 Minuten anberaumen. Während dieser 

Gespräche beantworten die anderen Teams bereits die Leitfragen zur Arbeit im 

Team (AB 5 bzw. AB 6). Die Antworten können den Gesprächseinstieg erleichtern. 

 

Gespräch mit den Beobachtern 

Der Lehrer übernimmt eine moderierende Funktion, so dass die Beobachter 

Probleme und Gemeinsamkeiten ihrer Beobachtungen diskutieren können. Der 

Lehrer sollte sämtliche Probleme klären, die während der Diskussion auftreten. 

Durch diese Besprechung werden die Beobachter durch ihre Mitschüler, die 

ebenfalls Gruppen beobachtet haben, hinsichtlich ihrer Befunde sensibilisiert und in 

ihrer Rolle bestärkt. Dies ist für die anschließenden Gespräche mit den Teams von 

Bedeutung. 

 

Gespräch mit den Teams 

Der Lehrer führt ein Gespräch mit jedem Team gemeinsam mit dem entsprechenden 

Beobachter. Das Team welches die Leitfragen bereits beantwortet hat, kann jeweils 

als nächstes Team zum Team-Lehrer-Gespräch. Ausgehend von den beantworteten 
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Fragen der Teams werden die fünf Dimensionen eines Teams aufgegriffen, und in 

den verschiedenen Phasen der Teamarbeit reflektiert. 

Um während des Gesprächs die erlebten Teamsituationen der Schüler mit den 

abstrakten Dimensionen des Teams zu verbinden, bietet es sich an, zunächst die 

aufgetretenen Schwierigkeiten bei der Teamarbeit aufzugreifen. Das konkrete 

Problem des Teams sollte dabei mithilfe der Leitfragen aus dem Beobachterbogen 

möglichst genau eingegrenzt werden und bezüglich Phase und Dimension verortet 

werden. Verbesserungsvorschläge, die bereits im Gespräch entstehen, sollten von 

den Schülern schriflich festgehalten werden. 

Der Lehrer sollte während des Gesprächs auch die Frage aufgreifen, welche 

Dimensionen während der Teamarbeit zielführend ausgeprägt waren, zur 

Leistungsfähigkeit des Teams beigetragen haben und für die Schüler 

zufriedenstellend waren. Auch sollten beziehungs- und aufgabenorientierte 

Dimensionen der Teamarbeit gleichermaßen aufgegriffen und diskutiert werden. 

Im Anschluss an das Gespräch entwickeln die Teams Verbesserungsvorschläge und 

und Grundsätze für gute Teamarbeit mit Hilfe des Arbeitsblatts AB 5 bzw. AB 6. Das 

Arbeitsblatt kann von den Teams auch auf einer Folie ausgefüllt werden, sodass die 

Zusammenführung der Ergebnisse am Overheadprojektor erfolgen kann. Die 

Vorschläge aus dem ausgefüllten Arbeitsblatt münden in die Reflexionsphase im 

Klassenverband.  

 

2.4.2 Reflexion in der Klasse 

Die Verbesserungsvorschläge und Grundsätze für gute Teamarbeit, die in den 

einzelnen Teams entwickelt wurden, werden in dieser Phase zusammengeführt. 

Dabei werden Regeln für die Zusammenarbeit in Teams abgeleitet.   

Es können durchaus mehr als fünf Regeln von der Klasse entwickelt werden. Die 

Erfahrungen der Schüler aus der Arbeit in Teams sollten auf jeden Fall im Plenum 

diskutiert und mit den zu Beginn entwickelten Clustern in Zusammenhang gebracht 

werden. Die Schüler überdenken während dieses Prozesses ihre ursprünglichen 

Ideen zu guter Teamarbeit. Dazu kann das Arbeitsblatt 6 als Folie zur Verfügung 

gestellt und gemeinsam mit der Klasse ausgefüllt werden. Es ist von Vorteil die 

Regeln in Form eines Plakats zu gestalten und im Klassenraum aufzuhängen. So 
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können sich die Schüler bei weiteren Aufgaben in Kleingruppen und Teams an den 

selbst entwickelten Regeln orientieren. 

Die Schüler werden gebeten, sich nochmals mit dem Teamarbeitszenario, welches 

zu Beginn gewählt wurde, auseinanderzusetzen. Aufbauend auf den Erfahrungen 

des Kartonbaus / der Fallstudie, sollen die Schüler erkennen, was in ihrem Team gut 

lief und was nicht. Wenn sie künftig mit einer ähnlichen Situation bei der Arbeit 

konfrontiert werden, wie würden sie nun damit umgehen?  

Der Lehrer hält die Aussagen der Schüler auf einem Flip Chart fest. Die Erfahrungen 

aus dem Teamprozess ermöglichen Schülern eine Identifikation mit den selbst 

entdeckten Elementen von guter Teamarbeit. Durch praktische Erkenntnisse (Wie 

und unter welchen Bedingungen funktionert das Team bzw. ist es leistungsfähig?) 

und die Benennung dieser Erkentnisse in abstrakter Form (Regeln zu guter 

Teamarbeit) wird beim Schüler theoretisches Wissen zur Teamarbeit aufgebaut 

sowie die Anwendung erprobt. Das erarbeitete Wissen zur Teamarbeit sowie die 

Fähigkeit dieses anzuwenden sollte immer wieder im regulären Unterricht 

aufgegriffen werden (z.B. durch Gruppen/Teamarbeit und gemeinsame Aufgaben). 

Die gemeinsam erarbeiteten Regeln bieten einen idealen Bezugspunkt. 

Dieses Lehr-Lernarrangement kann auch nach einem längeren Zeitraum mit 

derselben Klasse wiederholt werden, um auf Vorwissen aufzubauen und 

Teamfähigkeit weiter zu fördern. 



  ReSeCo – Retail Sector Competencies 
Lehr-Lernarrangement ‚Teamfähigkeit’ 

 

 17  

3. Arbeitsmaterialien 

3.1 Materialübersicht  

Die Arbeitsblätter (AB) und die Folien (FO) sind für den Einsatz im Berufsschul-

unterricht konzipiert und können als Kopiervorlagen verwendet werden. Dabei sind 

jene Arbeitsblätter und Folien, die ausschließlich für Option 1 – Kartonbau relevant 

sind, mit einem (K) versehen, jene, die ausschließlich für Option 2 - Fallstudie 
relevant sind, sind mit einem (F) versehen. 

Das Beispielmaterial (BM) dient der Lehrperson als Anschauungsmaterial und Hilfe 

bei der Planung, Vorbereitung und Durchführung der Lehr-Lernarrangements. 

 

3.2 Arbeitsblätter  

AB 1  Anleitung für die Beobachter (1 Kopie pro Beobachter) 

AB 2 - (K) Kartonbau (1 Kopie pro Team) 

AB 2 - (F) Fallstudie (1 Kopie pro Team) 

AB 3   Beobachterbogen (1 Kopie pro Beobachter) 

AB 4 - (K) Rollenkarten (4 Rollenkarten pro Team) 

AB 4 - (F) Rollenkarten (4 Rollenkarten pro Team) 

AB 5   Leitfragen zur Reflexion (1 Kopie pro Team) 

AB 6   Regeln zur Teamarbeit (1 Kopie pro Team) 

 

3.3 Folien  

FO 1 - (K) Ablauf des Kartonbaus  

FO 2   Spielregeln (Lehrerinstruktion) 

FO 3  Rollen im Team (Lehrerinstruktion) 

 

3.4 Beispielmaterialien  

BM 1  Dimensionen eines Teams  

BM 2 - (K) Phasen des Kartonbauprozesses 
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Option 1 – Kartonbau (K) Option 2- Fallstudie (F) 
AB 1 

AB 2 - (K) AB 2 - (F) 
AB 3 

AB 4 - (K) AB 4 - (F) 
AB 5 
AB 6 

- FO 1 - (F) 
FO 2 
FO 3 
BM 1 

- BM 2 - (F) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Die Bezeichnung der Arbeitsmaterialen ist jeweils unten links auf 
diesen angegeben. 
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3.2 Arbeitsblätter 

Hinweise zu den Arbeitsblättern 

• Die Arbeitsblätter dienen als Kopiervorlage für die Durchführung des Lehr-

Lernarrangements „Teamfähigkeit“ und werden im Klassensatz kopiert. 

• In welcher Unterrichtsphase die Arbeitsblätter jeweils zum Einsatz kommen, geht 

aus dem Ablaufplan des Lehr-Lernarrangements hervor.  

• Die Aufgabenstellung für die Schüler sind auf den Arbeitsblättern formuliert, 

bedürfen jedoch einer Verständnissicherung und gegebenenfalls Erklärungen 

seitens des Lehrers. 

• Es wird empfohlen, gegebenenfalls auch Arbeitsblätter (AB) nach Bedarf als OHP-

Folien für den Unterricht vorzubereiten, um Aufgabenstellungen zu erklären und 

Diskussionen im Plenum anzuregen. 

• Es ist sinnvoll, die Arbeitsblätter erst in der vorgesehenen Unterrichtsphase an die 

Schüler auszuteilen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Die Bezeichnung der Arbeitsmaterialen ist jeweils unten links auf 
diesen angegeben. 



 

AB 1 Anleitung für die Beobachter 20  

Beobachtung der Teamarbeit 

• Lesen Sie sich die Fragen sorgfältig durch. Wenn Sie etwas nicht verstehen, 
fragen Sie bitte Ihren Lehrer, bevor die Teamarbeit beginnt.  
 

• Als Beobachter werden Sie einem Team zugeteilt, welches Sie beobachten. 
Suchen Sie sich einen Platz in der Nähe des Teams, an dem Sie ungestört 
Notizen machen und alle Schüler des Teams gut sehen und hören können.  
 

• Sie dürfen dem Team nicht helfen. 
 

• Für jede Phase der Teamarbeit gibt es einen Frageblock:  
1. Rollenverteilung 
2. Planung  
3. Ergebnispräsentation 
 

• Lesen Sie vor den Phasen den entsprechenden Frageblock noch einmal durch. 
Versuchen Sie während der Phase das Team genau zu beobachten und dann die 
Fragen zu beantworten.  
 

• Wenn Sie eine Frage nicht beantworten können, lassen Sie das Feld einfach 
leer.  
 

• Wenn Ihnen etwas zu einer Frage auffällt oder Sie etwas erklären möchten, 
notieren Sie es im vorgesehenen Feld.  
 

• Wenn die Kartons fertig gebaut und präsentiert sind, bewahren Sie ihre 
Beobachtungsunterlagen gut auf, da Sie diese zur anschließenden Besprechung 
benötigen.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

AB 2 (K) Kartonbau 21  

Kartonbau 

 
Sie arbeiten in einem Schreibwarengeschäft. 
 
Eines Morgens ruft der Geschäftsführer Sie und Ihre Kollegen zu 
einem Meeting zusammen. Einige der Produkte, wie Notebooks, 
werden in den Kartons verkauft, in denen sie geliefert wurden.  
Leider wurden bereits einige Produkte aus diesen herausgenommen 
und die dazugehörigen Kartons fälschlicherweise entsorgt. Der 
Geschäftsführer möchte nun, dass Sie als Gruppe neue Boxen 
aufbauen, um die Produkte ordnungsgemäß mit Karton verkaufen zu 
können. 
 
 
Die Aufgabe: 
 
Beim Arbeiten in Viererteams sollen Sie einen Pappkarton mit den 
Maßen 14,5 cm x 9,5 cm x 19 cm bauen.  Der Pappkarton sollte an 
einer Seite offen sein (aber verschließbar). Es ist Aufgabe Ihres 
Teams zu entscheiden, an welcher Seite die Öffnung des 
Pappkartons sein wird.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

AB 2 (F) Fallstudie 22  

Fallstudie 

Sie sind Mitarbeiter eines Lebensmitteleinzelhandelsgeschäfts. Im Rahmen des 
wöchentlichen Meetings soll über die Aufnahme von Sammelbildern in das Sortiment 
entschieden werden. Die Entscheidung drängt, da die Bestellung der Sammelbilder 
spätestens am nächsten Tag erfolgen muss. Gestern hat der verantwortliche 
Produktmanager vorgeschlagen, dass die Sammelbilder in einem Aufsteller (Größe 1 x 
1,50 m) im Kassenbereich aufgestellt werden sollen. Bisher werden im Kassenbereich die 
Süßigkeiten positioniert. 
 
Rollen 
Folgende Personen sind an der Entscheidung beteiligt: Der Manager des Geschäfts, der 
Verantwortliche für den Kassenbereich, der Produktmanager der Sammelbilder sowie 
der Produktmanager der Süßwaren. 
Die Rollen werden auf den Rollenkarten näher beschrieben. 
 
1.Shop-Manager:  
Der Manager des Geschäfts möchte den Raum wirtschaftlich optimal nutzen und den 
Kassenbereich optisch ansprechend gestalten.  
 
2. Produktmanager der Sammelbilder: 
Der Produktmanager der Sammelbilder möchte das aktuelle Interesse an den 
Sammelbildern jetzt nutzen, wo die Bilder aktuell und beliebt sind. Erfahrungsgemäß 
wird der höchste Umsatz mit diesem Produkt an der Kasse erzielt.  
 
3. Produktmanager der Süßwaren: 
Der Produktmanager der Süßwaren möchte, dass das Angebot von Süßwaren an der 
gewohnten Stelle im Kassenbereich beibehalten wird, um die Kundschaft nicht zu 
verunsichern. Die Platzierung der Süßwaren sichert einen angemessenen Ertrag. 
 
4. Verantwortlicher für den Kassenbereich: 
Dem Verantwortlichen für den Kassenbereich ist wichtig, dass der Kassenbereich 
optisch ansprechend auf die Kunden wirkt. Dabei ist er sich nicht sicher, ob das 
Angebot von Sammelbildern diesem Anspruch gerecht wird. Er möchte außerdem nicht, 
dass die Kassierer durch große Aufsteller bei ihrer Arbeit behindert werden.   
 
Arbeitsauftrag 
Vertreten Sie die Ihnen zugewiesene Rolle. Treffen Sie eine einvernehmliche 
Lösungsentscheidung für das Problem der Warenpositionierung. Bitte halten Sie das 
Ergebnis schriftlich in kurzen Worten mit Begründung fest. Im Anschluss stellen Sie 
ihre Ergebnisse in der Klasse vor. 

 



 

AB 3 Beobachterbogen (für (F) und (K)) 23  

1. Rollenverteilung  
Die Rollen werden im Team verteilt. 

Aussage stimmt stimmt nicht Notiz/Bemerkung 

Die Teammitglieder 
tauschen die 

zugeteilten Rollen. 
   

Der Rollentausch 
erfolgt zufällig. 

   

Die Rollen werden 
nach den 

Fähigkeiten der 
Teammitglieder 

verteilt.  

   

Die Teammitglieder 
trauen sich ihre 

Rollen gegenseitig 
zu. 

   

Die Teammitglieder 
wollen mit ihrer 
Rolle zu einer 
Entscheidung 

beitragen. 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

AB 3 Beobachterbogen (für (F) und (K)) 24  

2. Planung  
Das Team plant den Problemlösungsprozess. 

Aussage stimmt stimmt nicht Notiz/Bemerkung 

Alle 
Teammitglieder 

haben die Aufgabe 
verstanden. 

   

Alle 
Teammitglieder 

wollen 
Entscheidung 

treffen. 

   

Alle 
Teammitglieder 

versuchen sich an 
der 

Entscheidungsfind
ung zu beteiligen 

   

Jedem 
Teammitglied ist 
es möglich, seine 
eigenen Ideen 
einzubringen. 

   

Die 
Teammitglieder 
arbeiten an der 

Entscheidungsfind
ung mit. 

   

 
 
 
 
 
 
 



 

AB 3 Beobachterbogen (für (F) und (K)) 25  

3. Ergebnispräsentation 
Das Team präsentiert seine Entscheidung. 

Aussage stimmt 
stimmt 
nicht 

Notiz/Bemerkung 

Alle Teammitglieder 
sind mit dem 

Ergebnis zufrieden. 
   

Das Team präsentiert 
das Ergebnis 
gemeinsam. 

   

Die Teammitglieder 
freuen sich 

gemeinsam über ihre 
Problemlösung.   

   

Die Teammitglieder 
besprechen Fehler in 
der Zusammenarbeit 

und Möglichkeiten 
zur Verbesserung. 

   

 
 
 
 
 



 

AB 4 (K) Rollenkarten 26 

 

 SCHNEIDER/IN 
Als Schneider/in sind Sie die einzige Person im Team, die die Schere 
benutzen darf. Ihre Aufgabe ist es, den Pappbogen im benötigten 
Format zuzuschneiden. 
 

 KLEBER/IN 
Als Kleber/in sind Sie die einzige Person im Team, die den Kleber 
benutzen darf. Ihre Aufgabe ist es, den Pappbogen zu einem Karton 
zu falten und zu verkleben. 
 

ZEICHNER/IN 
Als Zeichner/in sind Sie die einzige Person im Team, die das 
Radiergummi und den Bleistift benutzen darf. Ihre Aufgabe ist es, 
den Karton auf den Pappbogen entsprechend der vorgegebenen Maße 
zu zeichnen. 
 

KOORDINATOR/IN 
Als Koordinator/in arbeiten Sie allen anderen Teammitgliedern zu, 
indem Sie  
- mehr Pappbögen zur Verfügung stellen, 
- regelmäßig auf die Uhr schauen,  
- die Ideen der Teammitglieder zusammenführen, 
- darauf achten, dass sich Ihr Team an die Regeln hält. 
 
 
 
 
 



 

AB 4 (F) Rollenkarten 27 

 
 

SHOP- MANAGER 
 

Der Manager des Geschäfts möchte den Raum wirtschaftlich optimal 
nutzen und den Kassenbereich optisch ansprechend gestalten. 
 

 PRODUKTMANAGER DER SAMMELBILDER 
 

Der Produktmanager der Sammelbilder möchte das aktuelle 
Interesse an den Sammelbildern jetzt nutzen, wo die Bilder aktuell 
und beliebt sind. Erfahrungsgemäß wird der höchste Umsatz mit 
diesen Produkten an der Kasse erzielt.  
 

PRODUKTMANAGER DER SÜSSWAREN 
 

Der Produktmanager der Süßwaren möchte, dass das Angebot von 
Süßwaren an der gewohnten Stelle im Kassenbereich beibehalten 
wird, um die Kundschaft nicht zu verunsichern. Die Platzierung der 
Süßwaren sichert einen angemessenen Ertrag. 
 

VERANTWORTLICHER FÜR DEN KASSENBEREICH 
 

Dem Verantwortlichen für den Kassenbereich ist wichtig, dass der 
Kassenbereich optisch ansprechend auf die Kunden wirkt. Dabei ist 
er sich nicht sicher, ob das Angebot von Sammelbildern diesem 
Anspruch gerecht wird. Er möchte außerdem nicht, dass die 
Kassierer durch große Aufsteller bei ihrer Arbeit behindert werden.   
 
 



 

AB 5 Leitfragen zur Reflexion  
(für (F) und (K)) 

28 

Leitfragen zur Teamarbeit 
 

1. Hatten in Ihrem Team alle Mitglieder das gleiche Ziel? 
Falls ja, wie lautete Ihr Ziel? 

_______________________________________________________
_______________________________________________________ 

Falls nein, welche unterschiedlichen Ziele gab es im Team? 

_______________________________________________________
_______________________________________________________ 

2. Haben Sie sich als Team gefühlt, das gemeinsam etwas erreichen kann? 
Falls nicht, woran lag das? 
_______________________________________________________
_______________________________________________________
_______________________________________________________ 

3. Haben Sie beim Arbeiten im Team aufeinander Rücksicht genommen und die 
Aufgaben untereinander verteilt? Was ist Ihnen dabei aufgefallen?  

_______________________________________________________
_______________________________________________________
_______________________________________________________ 

4. Konnte jeder im Team seine Meinung sagen und seine Ideen einbringen? 
 

Ja, insbesondere bei…_______________________________________ 

           

Nein, weil…_______________________________________________ 

5. Haben Sie das gemeinsame Ziel auch mal aus den Augen verloren? 
 

Ja, besonders als…_________________________________________ 
 

Nein, weil…_______________________________________________ 



 

AB 6 Regeln zur Teamarbeit  
(für (F) und (K)) 

29 

Regeln für die Zusammenarbeit im Team 

Diese Regeln halten wir für besonders wichtig, damit im Team gut 

zusammengearbeitet wird und das Team sein Ziel erreicht: 

 

1.___________________________________ 

2.__________________________________ 

3.__________________________________ 

4.__________________________________ 

5.__________________________________ 
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3.3 Folien  

• Die Folien sind Vordrucke für den Lehrer zur Darstellung von Sachverhalten 

und Problemen im Plenum. 

• Es wird empfohlen, gegebenenfalls auch Arbeitsblätter (AB) nach Bedarf als 

OHP-Folien für den Unterricht vorzubereiten, um Aufgabenstellungen zu 

erklären und Diskussionen im Plenum anzuregen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Die Bezeichnung der Arbeitsmaterialen ist jeweils unten links auf 
diesen angegeben. 



 

FO 1 Ablauf des Kartonbaus (K) 31 

Ablauf Kartonbau 
 
1. Vorbereitung 

• Die Beobachter werden festgelegt und bekommen kurz ihre Aufgabe 
erklärt.  

• Der Lehrer teilt die verschiedenen Teams ein und jedes Team bekommt 
einen Beobachter zugeteilt. 

• Aufgabe und Spielregeln werden erklärt. 
 

2. Rollenverteilung 

Innerhalb der Teams werden die Rollen verteilt. Jeder Schüler hat eine Rolle 
im Team und legt die Rollenkarte vor sich hin. 

 

3. Kartonplanung 

Innerhalb von zehn Minuten sammeln die Teams Ideen zur Kartongestaltung 
und fertigen eine Skizze an.  
 

4. Bauphase 

a. Der Lehrer gibt das Startsignal für die Kartonbauphase und sagt Ihnen, 
wie lange diese dauert.  
àDie Teams beginnen mit dem Kartonbau. 

b. Zum Ende der Bauphase bringen alle Teams ihre gebauten Kartons zum 
Lehrer. Nach Ablauf der Bauzeit dürfen keine Veränderungen mehr an 
den Kartons vorgenommen werden. 
 

5. Kartonvergleich 

Der Kartonvergleich findet in Anwesenheit aller Teams statt: 
• Die Teams präsentieren nacheinander ihre Kartons. 
• Der Lehrer ermittelt das Siegerteam und kürt die Kartonbaumeisterinnen 

und -baumeister. 



 

FO 2 - Spielregeln 
(für (F) und (K)) 

32 

Lehrerinstruktion - Spielregeln 
 
Teambildung 
• Der Lehrer teilt die Klasse in Teams zu je vier Schüler ein.  
• Jedes Team setzt sich um seinen Arbeitstisch.  

 

Beobachter 
• Jedem Team wird zu Beginn ein Beobachter zugeteilt. 
• Der Beobachter beobachtet während der ganzen Übung die Diskussionen und 

die Arbeiten des Teams und füllt den Beobachterbogen aus. 
• Der Beobachter darf dem Team nicht helfen. 
• Die Ergebnisse der Beobachtung werden nach dem Vergleich der Ergebnisse 

im Team und in der Klasse besprochen. 
 

Aufgaben an die Teams:  

• Fallstudie: siehe AB 2 – F  

• Kartonbau:  
Beim Arbeiten in Viererteams wird von den Schülern verlangt, dass sie 
einen Pappkarton mit den Maßen 14,5 cm x 9,5 cm x 19 cm bauen. Der 
Pappkarton sollte an einer Seite offen sein (aber verschließbar). Es ist 
Sache des Teams zu entscheiden, an welcher Seite die Öffnung des 
Pappkartons sein wird und wofür der Karton genutzt werden soll. 

 

Erlaubte Hilfsmittel: 
• Der Karton wird aus Pappbögen gebaut (DIN A2). Die erlaubten 

Werkzeuge sind: 1 Schere, 1 Bleistift, 1 Radiergummi, Kleber, 1 
Pappbogen (DIN A2). 

• Jeder Schüler hat eine zugeteilte Rolle. Nur derjenige Schüler darf das 
für seine Rolle (z.B. Schneider/in) entsprechende Werkzeug (z.B. 
Schere) benutzen. 

 
Der Kartonvergleich 
• Jedes Team präsentiert seinen Karton. 
• Das Team zeigt, dass der Karton nach den Instruktionen gebaut worden 

ist. Der Karton sollte stabil, rechtwinklig und an drei Seiten geschlossen 
sein. Er sollte an einer Seite offen, aber verschließbar sein. 

• Das Team erklärt den Nutzen des Kartons. 
 



 

FO 3 – Rollen im Team 
(für (F) und (K)) 

33 

Lehrerinstruktion - Rollen im Team (siehe Rollenkarten (AB 4)) 
 
Rollenverteilung 
 
Die Rollenverteilung findet in vier Schritten statt: 
 
1. Jedes Team bekommt 4 Rollenkarten ausgeteilt, die verdeckt auf den Tisch 

gelegt werden. 

2. Sobald der Lehrer das Signal gibt, zieht jeder Schüler des Teams eine Karte 
und liest die Rolle vor, die auf der Karte steht. 

3. Anschließend muss das Team gemeinsam entscheiden, welches 
Gruppenmitglied welche Rolle zugewiesen bekommt. 

4. Wenn die Rollen im Team festgelegt sind, muss jeder Schüler seine 
Rollenkarte gut sichtbar vor sich ablegen. 
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3.4 Beispielmaterialien 

 
• Die Beispielmaterialien illustrieren, wie bestimmte Elemente des Lehr-

Lernarrangements aussehen können und veranschaulichen Sachverhalte. Sie sind 

als Anregung zu verstehen und sollen die Unterrichtsplanung erleichtern. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Die Bezeichnung der Arbeitsmaterialen ist jeweils unten links auf 
diesen angegeben. 



 

BM 1 Dimensionen eines Teams 
(für (F) und (K)) 35 

 
 

 

 

 

Die Abbildung illustriert die Dimensionen eines Teams.  

• Die orangefarbenen Kreise zeigen dabei die Dimensionen, die das Team und die 

Teammitglieder direkt beeinflussen können. Auf diesen Dimensionen liegt der 

Schwerpunkt der Einstiegs- und Reklexionsphase sowie der Beobachtung. 

• Die grünen Kreise zeigen die Dimensionen, die von außen gesteuert werden. Der 

Lehrer sollte diese Dimensionen während der Teamarbeitsphase bewusst steuern 

(vgl. Kapitel 2.3.2). 



 

BM 2 Phasen des Kartonbauprozesses 
(K) 36 

 

Schritte des Kartonbaus 
(Bitte beachten Sie, dass dies nur eine mögliche Lösung darstellt. Es gibt viele Möglichkeiten des 
Aufbaus eines Kartons und der Schwerpunkt sollte auf die Teamfähigkeit der Schüler und nicht auf 
das Endprodukt gerichtet werden.) Die folgenden Fotos bilden einen Karton mit einer Länge von 19 
cm (und Laschen von je 4,6 cm an beiden Enden), sowie einer Breite von 14,5 cm und einer Höhe von 
9,5 cm mit einer 3cm Lasche, welche zum Ende gefaltet wird, um den Karton zu vervollständigen. Die 
Fotos stellen eine Illustration für den jeweiligen Lehrer dar. Sie sollten nicht den Schülern gezeigt 
werden! 

Zeichnen des Kartons passend den       
Ausschneiden des Kartons    vorgegebenen Maßen 

 

Falten der Laschen              Falten des Kartons, um die vier Seiten  
       und den Deckel und die Boden zu bilden. 
       Auftragen von Leim auf die Seiten und  
       den Boden, um den Karton in Position zu 
       halten, sodass der Deckel offen bleiben kann. 
 

 
Der fertige Karton. 
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Notizen: 
 

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________

_____________________________________________ 

 


